
SCHWANDORF. Die Kreis-Wasserwacht
Schwandorf blickte in ihrer Herbstver-
sammlung auf die Sommersaison 2015
zurück, die für die Aktiven in den 15
Ortsgruppen zwar mit vielen Wachs-
tunden aber erfreulicherweise nur mit
kleinen und mittleren Hilfeleistungen
verbunden war. Von schweren Bade-
unfällen wie im Landkreis Regensburg
blieben die Wasserwachtler trotz des
Rekordsommers verschont. Umso
mehr widmeten sich die Aktiven der
Aus- und Fortbildung, um die Heraus-
forderungen im Wasserrettungsdienst
zu meistern. Zwei Ausbilder wurden
geehrt.

Schwimmlehrerin seit Jahrzehnten

Uschi Brenner aus Wernberg-Köblitz
ist seit Jahrzehnten in der Kinder-
Schwimmausbildung tätig. „Unzähli-
gen Kindern und Erwachsenen hat
Uschi Brenner das „Einmaleins des
Schwimmens“ beigebracht und ihnen
Freude und Spaß am Element Wasser
vermittelt.“, so Stellv. Vorsitzender
Wolfgang Dantl bei der Übergabe der
Auszeichnung.

Dantl betonte auch die elementare
Bedeutung der Anfängerausbildung:
„Am Anfang aller Wasserwacht-Arbeit
steht eine ordentliche Schwimm-Aus-

bildung, erst danach kommen Ret-
tungsschwimmen, Tauchen oder Boot-
fahren hinzu!“ Die Anfänger-
schwimmkurse seien auch immer ei-
ne Visitenkarte, welche die Wasser-

wacht bei der Bevölkerung hinterlasse,
so der Stellv. Vorsitzende, denn viele
Kinder und Eltern kommen über die
Schwimmkurse in Kontakt mit der
Wasserwacht vor Ort.

Für die Sanitäts- und Wasserretter-
ausbildungen in der Kreis-Wasser-
wacht Schwandorf ist Andreas Schießl
aus Burglengenfeld verantwortlich. In
mehreren Kursen pro Jahr vermittelt

er in Sanitäts-Grundausbildungen
Wissen über verschiedene Arten von
Verletzungen und deren fachgerechte
Behandlung.

Aufgrund seiner hauptamtlichen
Tätigkeit als Rettungsassistent kann
Schießl hier auch reichlich Praxiser-
fahrung einfließen lassen. Darüber hi-
naus ist Andreas Schießl auch für die
Ausbildung von neuen Wasserrettern
mitverantwortlich, die heute neben
Tauchern und Bootsführern das Rück-
grat der Einsatzbereitschaft der Was-
serwacht bilden.

Ausbilder für die Retter

„Die Ausbildung vonWasserrettern ist
die jüngste Fachausbildung der Was-
serwacht. Die enorm hohen Teilneh-
merzahlen beweisen die große Attrak-
tivität der Ausbildung am und im
Wasser und Andreas Schießl war von
Anfang an in dem Bereich als Ausbil-
der tätig!“, soWolfgang Dantl in seiner
kurzen Laudatio bei der Übergabe der
Ausbilderauszeichnung. Bei den vie-
len Ausbildertätigkeiten von Schießl
müsse man aufpassen, dass er noch als
Ausbilder für das Rettungsschwim-
men fungiere, eine Aufgabe die hinter
den beiden anderen Themen fast nicht
mehr zumTragen komme.

Auch der Stellvertretende Bezirks-
vorsitzende der Wasserwacht Rein-
hard Hösl sprach beiden Ausbildern
seinen Dank aus und verband damit
die Hoffnung, dass auch in Zukunft
noch viele Kinder bei Uschi Brenner
das Schwimmen lernen werden und
dass auch Andreas Schießl noch viele
Einsatzkräfte ausbildenwerde.

DieKreiswasserwacht ehrte ihreAusbilder
HELFERDieWasserretter im
Landkreis Schwandorf nutz-
ten den unfallfreien Hitze-
sommer an denGewässern,
um ihrenNachwuchs zu
schulen.

Stellv. technischer Leiter Dietmar Jacob, Andreas Schießl, Technischer Leiter Roland Vogt, Uschi Brenner, Stellv.
Bezirksvorsitzender Reinhard Hösl und Stellv. Vorsitzender Kreis-Wasserwacht Wolfgang Dantl (v. l.)
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MEDAILLE VERLIEHEN

➤ In vielen Freibädern und an vielen
Seen verrichten die Frauen undMänner
der Wasserwacht ihren Dienst und op-
fern dort ihre Freizeit.
➤ Damit sie diesen Dienst versehen
können, durchlaufen die Einsatzkräfte

eine ganze Kette an Ausbildungen, vom
Anfängerschwimmkurs bis hin zum
Wasserretter oder gar Rettungstaucher.
➤ Für diese Ausbildungen sind bei der
Wasserwacht sehr viele verschiedene
ehrenamtliche Ausbilder im Einsatz, die

kommende oder aktuelle Einsatzkräfte
aus- und weiterbilden.
➤ Zwei aktive Ausbilder wurden im
Rahmen der Herbstversammlungmit
der Wasserwacht-Ausbildermedaille in
Bronze geehrt.

SCHWANDORF. Gute Nachrichten gibt
es für alle Haselbacher Bürger, die bis-
lang im Schneckentempo durchs In-
ternet surfen mussten: Der Schwan-
dorfer Ortsteil bekommt als erster in
der Großen Kreisstadt schnelle Breit-
bandanschlüsse. Die Firma Jobst DSL
aus Amberg macht es mit Hilfe dreier
Richtfunkmasten möglich. Ab sofort
soll es Bandbreiten von bis zu 60 Me-
gabit pro Sekunde geben. Die Zeiten,
in denen in Haselbach die Übertra-
gungsraten im schlimmsten Fall bei
mickrigen 384 Kilobit pro Sekunde la-
gen, sind damit vorbei.

„Haselbach ist jetzt gut versorgt“,
freute sich Oberbürgermeister Andre-
as Feller (CSU) bei einem Presseter-
min. Die Firma Jobst DSL hat ihren
Sitz in Amberg und mittlerweile 56
Ortschaften im Landkreis Amberg-
Sulzbach, Neustadt an der Waldnaab
und Nürnberger Land mit schnellem
Internet versorgt. In Haselbach sind es

rund 150 Haushalte, die ab sofort die
Möglichkeit haben, mit der Firma
Jobst Verträge, auch in Kombination
mit einem Telefonanschluss, abzu-
schließen.

Die nötigen Bauarbeiten in Hasel-
bach hatten bereits im November be-
gonnen. Mittels der drei Richtfunk-
mastenwerden die hohen Bandbreiten
zu den drei Kabelverzweigern der Tele-
kom geleitet. Von dort laufen die Da-
ten über die vorhandenen Kupferlei-
tungen zu den Haushalten. Mit der so
genannten Vectoring-Technik sollen
Störsignale aus der Kupferleitung ent-
fernt werden, so dass im Idealfall bis
zu 100 Megabit pro Sekunde übertra-
genwerden können.

Widerstand gegen die Funkmasten
habe es bisher nur in einem Fall gege-
ben, sagt Markus Jobst, Inhaber der
Firma Jobst DSL. Er möchte den Bür-
gern Ängste vor zu hohen Abstrahl-
leistungen der elektromagnetischen
Wellen nehmen. Im Falle der Richt-
funkmasten in Haselbach liegt der
Wert laut Jobst bei maximal 100 mW.
Im Vergleich dazu hätten schnurlose
Telefone bis zu 250mWund die in vie-
len Küchen genutzten Mikrowellen
im Inneren bis zu 2000Watt.

Mehr Speed beimSurfen
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VON CORNELIA LORENZ

BREITBAND Eine Amberger Fir-
ma versorgt die Haselbacher
mit schnellem Internet.

Schnelles Internet für Haselbach: Stadtbaumeister Roland Stehr (links), Breit-
bandpatin Maria Schuierer, Oberbürgermeister Andreas Feller (Zweiter von
rechts) und Ortsteilsprecher Alfred Merl (rechts) freuen sich über den Service,
den Markus Jobst (Mitte) anbietet. Foto: Lorenz NEUERÖFFNUNGNEUERÖFFNUNG

Seit Donnerstag, 17.12.2015
Schwandorf, Marktplatz 3, Tel.: 09431/5106520

Wir bieten:

alles vom Grill

V

V

V

Beste Rindersteaks
Fischspezialitäten
hausgemachte Burger

Dazu leckere Soßen und Beilagen nach Wahl!

Öffnungszeiten: Mo. - Sa. von 17 - 23 Uhr, Sonn- u. Feiertags von 11 - 14 und 17 - 23 Uhr
Dienstag Ruhetag

Wenn Sie kein Rind- oder Fischliebhaber sind haben wir
Feines vom Hähnchen, Schwein und Lamm

Wir wünschen allen unseren

Gästen, Freunden und

Bekannten

ein frohes Weihnachtsfest

und einen guten Rutsch

ins neue Jahr
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